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I 

Geleitwort 

Die Europäische Union gilt als Garant für Frieden und Wohlstand und für die Freiheit 
ihrer Bürgerinnen und Bürger. Mit der Schaffung eines gemeinsamen Binnenmarktes 
und dem Abbau trennender Ländergrenzen wird diese Freiheit auch durch die im 
Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union verankerte Grundfreiheit der 
Personenfreizügigkeit – konkretisiert durch die Niederlassungs- und Kapitalverkehrs-
freiheit – rechtlich zugesichert.  

Dieses Recht gilt nicht zuletzt auch für Unternehmen. Ihnen steht es frei, sich in dem 
Land niederzulassen, in dem unter Berücksichtigung ökonomischer Gesichtspunkte 
der größte einzel- und gesamtwirtschaftliche Nutzen aus den eingesetzten knappen 
Ressourcen gezogen werden kann. Dabei ist zu beachten, dass mit dem permanenten 
Wandel in den rechtlichen und gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen der 
einzelnen Mitgliedstaaten regelmäßig zu prüfen ist, ob die bisher gewählte (auch geo-
graphische) Unternehmensstruktur noch optimal ist oder ob strukturelle Verbesse-
rungen – etwa durch Umstrukturierungenen – geboten sind. Hierzu hat der Gesetz-
geber das Umwandlungsgesetz und das Umwandlungssteuergesetz geschaffen, die 
zwischenzeitlich (teilweise) an europäische Vorgaben angeglichen wurden. Dabei 
steht das UmwStG vor dem Dilemma, grenzüberschreitende Umwandlungen grund-
sätzlich zuzulassen, jedoch die Erosion der Besteuerungsgrundlagen durch Abwan-
derung von Unternehmen(-steilen) in das europäische Ausland vermeiden zu wollen. 

Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel der vorliegenden Arbeit, eine umfassende 
Analyse der geltenden Regelungen zu grenzüberschreitenden Umwandlungen inner-
halb der Europäischen Union durchzuführen, die aktuell bestehenden Probleme zu 
identifizieren und steuersystematisch fundierte Ansätze zur angemessenen und ziel-
führenden Lösung des internationalen Steuerverteilungskonflikts zu entwickeln. Im 
Mittelpunkt der Untersuchung stehen dabei grenzüberschreitende Auf- und Abspal-
tungen von Kapitalgesellschaften, da hier gegenwärtig eine Regelungslücke besteht, 
die mit der vorliegenden Arbeit geschlossen werden soll. 

In einem Ersten Teil erfolgt eine umfassende Grundlegung zur steuerlichen Behand-
lung internationaler Aktivitäten. Dem folgt eine kenntnisreiche Erörterung der mit 
einer grenzüberschreitenden Spaltung von Körperschaften verbundenen Grundfragen, 
die sich insbesondere mit der gesellschafts- und steuerrechtlichen Umsetzbarkeit de 
lege lata auseinandersetzt. Überlegungen zu den Bedingungen einer steuersyste-
matisch folgerichtigen Behandlung grenzüberschreitender Spaltungen unter Berück-
sichtigung europarechtlicher Vorgaben schließen sich an. Mit der anschließenden 
Skizze der europarechtlichen Festlegungen, die für die Verwirklichung eines Binnen-
markts erhebliche Auswirkungen auf die in den einzelnen Mitgliedstaaten vorherr-
schenden zivil- und steuerrechtlichen Rechtsordnungen haben, ist die komplexe 
Problemlage beschrieben und der Lösungsrahmen abgesteckt. 



II Geleitwort 

Der Zweite Teil thematisiert die steuerrechtliche Behandlung der grenzüberschrei-
tenden Auf- und Abspaltung von Körperschaften nach geltendem Recht. Die Einzel-
darstellung der steuerlichen Behandlung der übertragenden Gesellschaft und ihrer 
Anteilseigner sowie der übernehmenden Gesellschaft wird nach typischen Fall-
gruppen in anschaulicher Weise durchgeführt. Dabei wird deutlich, dass mit dem sog. 
(doppelten) Teilbetriebserfordernis und den nicht widerlegbaren Missbrauchsver-
meidungsnormen sowie den Regelungen zur Entstrickung und Verstrickung zum Teil 
fragwürdige steuerliche Hemmnisse eingeführt werden. 

Im Dritten Teil folgt eine modelltheoretische Analyse des geltenden Rechts unter 
besonderer Berücksichtigung europarechtlicher Vorgaben. Ausgehend vom gewählten 
Referenzfall – der steuerlichen Behandlung eines Spaltungsvorgangs im Inland – wird 
mit einem ebenso einfachen wie wirkungsvollen Endwertmodell – differenziert nach 
den im Zweiten Teil definierten Fällen – überzeugend gezeigt, dass die derzeitigen 
Regelungen grenzüberschreitende Spaltungen gegenüber dem inländischen Referenz-
fall im Regelfall steuerlich signifikant schlechter stellen. Die Ergebnisse werden fall-
bezogen aus europarechtlicher und ökonomischer Sicht gewürdigt. 

Aufgrund dieses Befundes werden im Vierten Teil konsensfähige und überzeugende 
Reformvorschläge einer systematischen, steuerlichen Behandlung der grenzüber-
schreitenden Auf- und Abspaltung von Kapitalgesellschaften entwickelt. Ferner leistet 
die Arbeit einen außerordentlich wichtigen Aufklärungsbeitrag zu der in Europa noch 
nicht hinreichend verbreiteten Einsicht, dass Lock-in-Effekte nicht nur im Inlandsfall 
zu Wohlstandsverlusten führen. 

Die vorgelegte Arbeit ist klar strukturiert und formal vorbildlich. Positiv hervor-
zuheben sind nicht zuletzt die zahlreichen überaus instruktiven Abbildungen. Insge-
samt leistet die Arbeit einen sehr beachtenswerten originären wissenschaftlichen Bei-
trag zur Lösung eines theoretisch hoch anspruchsvollen Problemkomplexes, der für 
die Anwendungs- und Regulierungspraxis von herausragender Bedeutung ist. Die – 
auch in Etappen mögliche – Umsetzung der aufgezeigten Lösungsansätze zeigt gang-
bare Wege zu einer Abmilderung oder dem Abbau historisch gewachsener Hürden 
und Barrieren auf. Mit der damit zu erwartenden Steigerung der Effizienz des ange-
strebten europäischen Binnenmarkts könnten auch unter angemessener Berücksich-
tigung der berechtigten Steuerinteressen der Teilnehmerstaaten erhebliche Wohl-
fahrtsgewinne realisiert werden. 

Die Arbeit von Herrn Ottenwälder vermittelt dem nationalen und europäischen 
Gesetzgeber und dem wissenschaftlichen Diskurs wertvolle Einsichten und Anre-
gungen, die dazu beitragen können, auch im Bereich der steuerlichen Behandlung 
grenzüberschreitender Umwandlungen den Weg zu einem vereinten Europa konse-
quent zu beschreiten. 

 
Bayreuth, im Juli 2014 Prof. Dr. Jochen Sigloch 
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Vorwort 
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Mein herzlicher Dank für die interessante Arbeit an seinem Lehrstuhl und die gute 
Zusammenarbeit gebührt meinem akademischen Doktorvater, Herrn Professor Dr. 
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